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DerLeipzigerBuchdrucker-Gesangverein"Gutenberg"imRathaus .Ungefähr
250Mitgliederdes PeipzigerBuchdruckergesangvereines"Gutenberg " ,die
sich auf einer Sängerreise durch Oesterreich befinden ,wurdenheute imRat- ¬

haus empfangen .Die Gäste versammeltensich im Sitzungssaal desStadtsena -¬
tes ,woin VertretungdesBürgermeistersamtsführenderStadtratRichter
eineherzlicheBegrüssungsansprachehielt .Fürdie SängersprachObmann
Sauerbier ,derfürdenfreundlichenEmpfangdankteundin begeistertenWor-¬
tendenEindruckschilderte ,dendiesozialeArbeitderWienerGemeinde-¬

machte.UnterLeitungdesUhor-¬verwaltungauf die LeipzigerGäste
meistersHerbertDietzebrachtendieSängerdanneinenChorzumVortrag.
AndenEmpfangschlosssich ein RundgangdurchdasWienerRathausan .

EineamerikanischeStimmeüberWien.DerTätigkeitderWienerGemeindever-¬
waltungwidmet„ BostonChristianScienceMonitor "einenlängerenAuf-¬

satz ,in demhervorgehobenwird ,dassdasArbeitsprogrammderGemeindeein
so gewaltigesist ,dassWien ,die StadtanderschönenblauenDonau ,nun¬
mehrdenBeinamen„ StadtderArbeit "verdiene ,Gleichsamals gälte esnach-¬
zuholen ,wasin früheren Jahren versäumtwordenist ,sind dieSozialdemokra
ten nunmehrbestrebt ,in WienReformeneinzuführen ,die die allgemeineLa- ¬
gederArbeiterschaftunddesMittelstandeshebensollen .ImVerlaufvon
ungefährdrei JahrenwurdenvonderGemeindezahlreichegrosseWohnbauten
errichtet ,die 30 . 000Wohnungenenthalten .FünftausendweitereWohnungen
sollennochgeschaffenwerdenundesist bemerkenswert,dassdasjetzige
BauprogrammspezielldieSchaffungvonWohnungenfürFamilienmitgrösse-¬
rer Kinderzahlsowiefür "ohnungenfür geistigeArbeiterumfasst .DieMit-¬
tel für dieseBautätigkeitwerdengrösstenteilsdurcheineWohnbausteuer
aufgebracht ,der sämtlicheHäuserundWohnungenin Wienunterliegen .Zur
BestreitungderKostenandererProjektehatdieGemeindeWienbeschlossen,
eine Auslandsanleihe im Betrag von dreissig Millionen Dollaraufzunehmen .
In der Vorkriegszeiterflossender GemeindegrosseEinnahmenausverschie-¬
denenstädtischenUnternehmungen,wieStrassenbahn,Gas -undElektrizitäts
werke. . w.SeitdemKrieghabendieSozialistenaufjedenFutzenausdie-¬
senUncernehmungenverzichtet ,sodassStrassenbahn,Gasundelektrisches
Lichtheutebilliger sind ,als ehedem ,gernergedenktdiesozialistische
GemeindeverwaltungsiebenMillionenDollarderWienerFaufmannschaftin
FormvonlangfristigenKreditenzurVerfügungzustellen ,diemitsechs
FrozentverzinslichundbisEndeDezember1929rückzahlbarsind .DieGe-¬
meindeWiendenktauchdaran ,einHandels -Förderungsamtzuerrichten .Fer-¬
ner will sie das Russlandgeschäftheben ,indemsie einenBetragvonfünf-¬
zehnMillionenDollarals GarantiefürsechzigProzentvonVerlustenbe¬
reitstellt ,die aus demWarenhandelmit Russlandentstehen können .Durch
StipendienanbegabteKindersoll auchdenAermsteneinhöheresStudium

ermöglicht werden .Ferner wird durch die Erbauungweiterer Badeanstalten
sowiedurchdie ErrichtungvonSportplätzendie Volksgesundheitgehoben.
Ein Schlosssoll in ein Kinderheim ,ein Hotel in ein Heimfürbedürftige
Hausgehilfinnenumgewandeltwerden .ObwohlüberBelastungdurchdieGemein
desteuernvielfachbitter geklagtwird ,kannmansich desGefühlsderBe-¬

wunderungfür das eschaffene nichterwehren .

SitzungdesStadtsenates .DerWienerStadtsenathält heuteDienstagum
11 Uhrvormittags eine Sitzung ab .Der Gemeinderatversammeltsichum
5 Uhrnachmittags.
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